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Merkzettel
welche Tonne kommt?

          Fr., 03. März: gelb              

  Fr., 10. März: grau
            Fr., 17. März: grün
     Fr., 24. März: grau

Stockheim – Es war ein stimmungs-
voller und emotionsgeladener Wahl-
abend im Stockheimer Pfarrheim, als 
der frisch gewählte Bürgermeister 
Daniel Weißerth von Glückwünschen 
überhäuft wurde. 
Für die rührendsten Gänsehautmo-
mente und Tränen des Glücks sorgten 
seine engsten Angehörigen mit einer 
Special Edition des Tote-Hosen-Hits 
„Tage wie diese“. Und natürlich durf-
te auch das größte Kulturgut unserer 
Bergwerksgemeinde nicht fehlen, der 
“Glück auf“-Marsch. Perfekt dargebo-
ten von unserer Bergmannskapelle 
und zum ersten Mal meisterhaft diri-

giert von Daniel Weißerth.
Auch die beiden Musikvereine aus 
Neukenroth und Haig erwiesen dem 
neuen Bürgermeister die Ehre und 
übermittelten musikalische Grüße. 
Neben Landrat Klaus Löffler und den 
Bürgermeistern Stefan Heinlein und 
Jens Korn war auch die Kronacher 
Bürgermeisterin Angela Hofmann 
nach Stockheim gekommen, um 
Daniel Weißerth zu seiner Wahl zu 
gratulieren. Zu später Stunde gesell-
te sich auch ein überglücklicher MdB 
Jonas Geissler zur Gratulantenschar 
hinzu. Schließlich durfte er an die-
sem Abend gleich drei Parteifreun-
den zum Neu- oder Wiedereinzug ins 
Bürgermeisteramt gratulieren. 
Daniel Weißerth verspürte eine gro-
ße Erleichterung, die ihm bei seinen 
ergreifenden Dankesworten anzu-
merken war. Obwohl er ohne Ge-
genkandidat in die Wahl ging, habe 
er doch intensiv um jede Stimme 
geworben und insbesondere bei den 
sieben Ortsgesprächen viel Energie 
investiert. Die wertvollen Erfahrun-
gen, die er dort gemacht habe, wer-
den ihm Motivation und Ansporn für 
seine Arbeit im Rathaus sein. Seine 

neuen Kolleginnen und Kollegen lie-
ßen es sich natürlich ebenfalls nicht 
nehmen, Ihre Glückwünsche zu 
überbringen. Daniel Weißerth stellte 
die wichtige Rolle seines Vorgängers 
Rainer Detsch für seine eigene Kandi-
datur heraus  und dankte ihm explizit 
für das große Vertrauen, das er in den 
zurückliegenden Jahren in ihn ge-
setzt habe. Sein Dank galt auch allen 
politischen und persönlichen Weg-
gefährten, die ihn durch die letzten 
Monate begleitet und seine Kandida-
tur unterstützt 

haben, allen voran seiner Familie, auf 
deren Zuspruch und Mittun er stets 
bauen könne. Seine Angehörigen 
hatten auch das schönste Geschenk 
für ihn parat: eine Stehle mit Herz 
und Grubenlampe und der Aufschrift 
„weilst a Herz hast wie a Bergwerk“. 

Text und Bilder: Jürgen Weißerth

An Tagen wie diesen wünscht man sich Unendlichkeit 

Große Ergriffenheit bei der Gratu-
lation des amtierenden Gemein-
deoberhaupts.

Alles sang und klatschte begeistert mit, als Daniel Weißerth zum ersten Mal 
die Bergmannskapelle beim „Glück auf“-Marsch dirigierte.

Jonas Geissler ließ es sich nicht neh-
men, dem neuen Bürgermeister per-
sönlich zu gratulieren.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Freitag, 03.03. 19.00 Uhr Oekumenischer GD zum Weltgebetstag 
  in der St. Wolfgang Kirche in Stockheim
Sonntag, 05.03. 9.00 Uhr GD in Burggrub
 10.15 Uhr GD mit Beichte in Stockheim
 17.00 Uhr  Konzert mit der Pop-Band Elixier in Burggrub 
Sonntag, 12.03. 9.00 Uhr GD in Stockheim
 10.15 Uhr GD in Burggrub
Dienstag, 14.03. 16.00 Uhr GD mit Beichte im Altenwohnheim   
  Haßlachblick in Stockheim
Sonntag, 19.03. 10.15 Uhr GD in Stockheim
 13.30 Uhr Kreuzwegwanderung – Beginn in Burggrub
Sonntag, 26.03. 9.00 Uhr KonfirmandenvorstellungsGD in Burggrub  
 10.15 Uhr KonfirmandenvorstellungsGD in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Donnerstag, 09.03. 20.00 Uhr Gruppenabend zu den oekumenischen Alltags- 
  exerzitien im ev. Gemeindehaus in Burggrub
Donnerstag, 16.03. 20.00 Uhr Gruppenabend zu den oekumenischen Alltags- 
  exerzitien im ev. Gemeindehaus in Burggrub
Donnerstag, 23.03. 20.00 Uhr Gruppenabend zu den oekumenischen Alltags- 
  exerzitien im ev. Gemeindehaus in Burggrub
Donnerstag, 30.03. 20.00 Uhr Gruppenabend zu den oekumenischen Alltags- 
  exerzitien im ev. Gemeindehaus in Burggrub
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 21.03. 19.30 Uhr Evangelisches Gemeindehaus Burggrub
Kindervormittag
Samstag, 18.03. 10.00 bis 12.00 Uhr Evangelisches Gemeindehaus Stockheim
Alle weiteren Treffen nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer 
mit den regionalen Übersichten, die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken 
und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. 
Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter 
abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kron-
ach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 
Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 201 Body fit – Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 02. März 2023, 
10 Abende, 17:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Multifunktionsraum, ab 9 Personen Gebühr 50,00 €, ab 7 Personen Ge-
bühr 60,00 €, ab 5 Personen Gebühr 75,00 €
SH 202 Aikido Anfängerkurs – Susanne Schneider, Beginn Donnerstag, 02. März 
2023, 10 Abende, 20:00 – 21:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Turnhalle, ab 9 Personen Gebühr 75,00 €, ab 7 Personen Gebühr 
90,00 €, ab 5 Personen Gebühr 112,50 €
SH 203 Tanzen im Sitzen – Bewegung zur Musik – Wolfgang Fehn, Beginn Mon-
tag, 06. März 2023, 4 Abende, 18:00-19:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab 9 Personen Gebühr 30,00 €, ab 7 
Personen Gebühr 36,00 €, ab 5 Personen Gebühr 45,00 €
SH 700 „Nicht mit mir“ - Starke Kinder wehren sich – für Kinder von 6 bis 10 
Jahren – Heike Bittner, Alfred Busse, Beginn Montag, 06. März 2023, 10 Nachmit-
tage, 16:30-17:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, 
Multifunktionsraum, Gebühr 50,00 € inkl. EUR 5,- Materialkosten
SH 701 „DAYO“-Tanzyoga – für Kinder von 6 bis 12 Jahren – Alexandra Klinke, 
Mittwoch, 08. März 2023, 1 Nachmittag, 17:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 4,50 €
SH 100 Prag - Warschau - Minsk - Moskau - Eine Reise durch Europas Osten - 
Fred-J. Jansch, Mittwoch, 15. März 2023, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 6,00 €
SH 702 xXxumba - Fitness - für Kinder von 6 bis 12 Jahren - Alexandra Klinke, 
Mittwoch, 22. März 2023, 1 Nachmittag, 17:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 4,50 €
SH 101 Wie Gedanken Realität erschaffen können - Katja Fleischmann, Mitt-
woch, 29. März 2023, 1 Abend, 18:30-20:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schul-
haus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 6,00 €

Herbst-/Winterprogramm 2022/2023

Haßlach – August Koch (Mitte) 
feierte 85. Geburtstag. Mit im Bild 
Ehefrau Gundi Koch. Bürgermeister 
Rainer Detsch (links) sprach Glück-
wünsche im Namen der Gemein-

de Stockheim aus und dankte für 
das ehrenamtliche Engagement in 
mehreren Vereinen. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

August Koch feierte  
85.Geburtstag
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Termine
MARZ 2023

„Die Grundlage des Charakters  
ist die Willenskraft.“

Oscar Wilde 

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
05.03. OGV - JHV im kath. Pfarrheim Stockheim, alle Mitglieder sind 

herzlich eingeladen
Theatergruppe - „Chaos auf dem Ferienbauernhof“, kath. Pfarrheim 

Stockheim - Termine: Freitag 24.o3. um 19.30uhr, Samstag 
25.03 um 19.30 Uhr, Sonntag 26.03 um 18.00 Uhr, Freitag 31.03 
um 19.30 Uhr, Samstag 01.04 um 19.30 Uhr, Sonntag 02.04 um 
18.00 Uhr. Eintritt 8€, Karten gibt es unter 09265 1229 oder 
09265 1590

Ortsteil Burggrub:
03.03. Kirche - Weltgebetstag
04.03. FF - Schlachtschüssel
18.03. SV - Saufeier
24.03. SRK - JHV
25.03. Kirche - Reinigungsaktion
25.03. FCN - JHV
Ortsteil Neukenroth:
12.03. KTZV - 14 Uhr, Kinder- und Familiennachmittag mit Knain-Hop, 

Zecher-Halle
17.03. TSV - 19 Uhr, JHV, Sportheim
24.03. MV - Benefizkonzert Musikkorps Bundewehr, Kronach
25.03. MUKI - MUKI-Basar, Zecher-Halle
Ortsteil Haßlach:
12.03. Teutonia - JHV, in der Teutonenlaube
18.03. Angelverein - ab 8 Uhr, Arbeitseinsatz in Haßlach
25.03. Angelverein - ab 13 Uhr, Anangeln am Haßlacher Weiher
Ortsteil Reitsch:
05.03. SV - 16 Uhr, Wirtshaussingen, Sportheim
Ortsteil Haig:
04.03. Gesangverein - Gemeinsames Singen von neuzeitlichen geist-

lichen Liedern in der St. Anna-Kirche mit allen Gottesdienst-
besuchern im Anschluss an die 17.45 Uhr-Messe

19.03. Gesangverein - 18 Uhr  - JHV mit Neuwahlen im Vereinszimmer

 

am 3.März um 19 Uhr
in der Pfarrkirche St. Wolfgang Stockheim mit den Frauen aus dem 
Seelsorgebereich „Unteres Hasslachtal“ sowie Burggrub und Neuhaus-
Schierschnitz.
Nach dem Gottesdienst, die Texte stammen von Frauen aus Taiwan, ist im 
Pfarrheim ein gemütliches Beisammensein mit Köstlichkeiten aus Taiwan.

WELTGEBETSTAG DER 
FRAUEN

Babys in Bewegung
Nächster Kursbeginn: 
Samstag 22.04.2023 Für alle Babys, die zu diesem Zeit-
punkt mindestens 3 Monate alt sind!

 Nächster Kursbeginn:  Samstag 22.04.2023 
Info + Anmeldung: Christel Beez, 0176/56958561

Präventionskurs für  
Erwachsene „Fit + Gesund“   
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

04.03.2023 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 

05.03.2023 09262 / 269

11.03.2023 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 

12.03.2023 09261 / 51579 und 0172 / 8517608

18.03.2023 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 

19.03.2023 09261 / 94233

25.03.2023 Lidia Kubicz-Aschauer MSc, Coburger Str. 16,  

26.03.2023 96268 Mitwitz, 09266 / 276 und 0172 / 7276211

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für April:
15. März 2023 
Erscheinung:
29. März 2023
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

März 2023
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
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Neukenroth – Der Volkstrachten-
verein lud im Dezember zum Ad-
ventssingen. Der auf 1.000 Euro 
aufgestockte Erlös erging nun als 
Spende an die Lebenshilfe Kron-
ach.
Neukenroth/Kronach- Auf großen 
Zuspruch stieß die „Besinnliche 
Stunde“ des Volkstrachtenvereins 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
am Sonntag des 3. Advents in der 
Neukenrother Pfarrkirche. Beim all-
seits beliebten Adventssingen, das 
nach zweijähriger Corona-Zwangs-
pause endlich wieder abgehalten 
werden konnte, stimmten die 
Gruppen des Volkstrachtenvereins 
mit weihnachtlichen Liedern und 
Geschichten auf das Weihnachts-
fest ein. Anschließend unterhielt 
die Bläsergruppe der Zechge-
meinschaft mit Weihnachtsstücken 
in der Zecher-Halle. Traditionell 
kommen die Einnahmen aus der 
freiwilligen Kollekte einem wohl-
tätigen Zweck - insbesondere im 
Landkreis Kronach - zugute, so in 
diesem Jahr der Lebenshilfe Kron-
ach. Den vom Volkstrachtenverein 
auf 1.000 Euro aufgestockte Erlös 
übergaben nun die 1. Vorsitzen-
de Bettina Rubel sowie Norbert 
Fleischmann persönlich in der 
Geschäftsstelle im Inneren Ring in 
Kronach. Voller Dankbarkeit entge-
gengenommen wurde die Spende 

vom 1. Vorsitzenden der Lebens-
hilfe, Florian Kleine-Herzbruch, so-
wie Kassier Thomas Rauh, die mit 
ihren Besuchern auch eine kleine 
Führung durch die Einrichtung 
unternahmen. Wie die Beiden aus-
führten, kommt das Geld jeweils 
zu gleichen Teilen - sprich jeweils 
500 Euro - zwei verschiedenen Ver-
wendungszwecken zugute. Zum 
einen soll der Außenspielbereich 
der Heilpädagogischen Tagesstätte 
„aufgehübscht“ bzw. modernisiert 
werden. Angedacht sind unter an-
derem kleine Hütten, die sowohl 
als Spielmöglichkeit als auch als 
Rückzugsort dienen sollen, wie 
auch schattenspendende Sonnen-
segel. Die aktuell von 68 Kindern 
bzw. Jugendlichen in Anspruch 
genommene Heilpädagogische 
Tagesstätte ergänzt den Heilpäd-
agogischen Kindergarten und die 
Petra-Döring-Schule zur Ganztags-
einrichtung. Sie bietet als tages-
strukturierende Maßnahme ein 
möglichst umfassendes Lern- und 
Entwicklungsfeld, in dem Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachse-
ne gefördert, erzogen und betreut 
werden. Das Angebot ist freiwillig; 
wird aber fast von allen Kindern 
der Lebenshilfe genutzt. Zum an-
deren soll - auf Wunsch der Ergo-
therapeuten - ein Trampolin für die 
Therapiearbeit angeschafft wer-

den. Die Finanzspritze kommt da-
her wie gerufen. „Uns war es wich-
tig, dass die Spenden im Landkreis 
Verwendung finden“, freuten sich 
Bettina Rubel und Norbert Fleisch-
mann, mit dem Geld so viel Gutes 

bewirken zu können. Zugleich wol-
le man damit auch die Dankbarkeit 
sowie Wertschätzung für die in der 
Einrichtung so wertvolle geleistete 
Arbeit zum Ausdruck bringen.

Text und Bild: Heike Schülein

Zechgemeinschaft Neukenroth spendet für Lebenshilfe

Thomas Rauh, Bettina Rubel, Florian Kleine-Herzbruch und Norbert Fleisch-
mann (von links) bei der Spendenübergabe.  
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Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 06. Februar 2023

Der Vorentwurf des Kreisverkehrsplatzes B85 / B89 wurde vor-
gestellt
Zur Sitzung erschien das Staatliche Straßenbauamt Bamberg, vertreten 
durch Frau Bauersachs, durch Herrn Wagner und Frau Romanov und 
stellte die Vorentwurfsplanungen vom 22.04.2022 vor. Mittels einer Prä-
sentation zeigten sie die bestehende Situation wie auch die Planung und 
das weitere Vorgehen des Kno-tenpunktes auf. Bekanntlich kommt es am 
Knotenpunkt B 85 / B 89 häufig zu Rückstau auf der B 85, lange Warte-
zeiten, Auffahrunfällen und gefährliche Wen-de- und Abbiegemanöver. 
Außerdem befinden sich Ortsstraßeneinmündungen in unmittelbarer 
Knotenpunktnähe. Im Jahr 2019 stieg man konkret in die Planungen ein. 
Das Staatliche Straßenbauamt und die Gemeinde trafen sich mit allen di-
rekten Grundstücksanliegern und man war sich darüber einig, dass der 
Bau eines Kreis-verkehrs die Verkehrssituation verbessern würde. Von 10 
Grundstückseigentümern kam man mit einem Eigentümer leider zu kei-
ner Einigung bezüglich der Ab-tretung eines Teilgrundstückes, was somit 
ein Planfeststellungsverfahren zur Folge hat. Ein Planfeststellungsverfah-
ren kann sich über mehrere Jahre ziehen. Wie lange dieses Verfahren dau-
ert, kommt darauf an, ob bzw. wie viele Klagen oder Einwände erhoben 
werden, erklärte Frau Bauersachs. Daniel Wachter bedauerte dieses zeitli-
che Hemmnis, welches dadurch aufgebaut wird. Das Gremium hätte sich 
gerne eine ungefähre zeitliche Prognose des Bauprozesses gewünscht. 
Jedoch ist eine Vorhersage aufgrund der möglichen Klageverfahren nicht 
möglich. 
Herr Wagner, direkter Grundstücksanlieger im Kreuzungsbereich, war zur 
Sitzung anwesend. Er hofft, dass durch den Bau des Kreisverkehrs keine 
Nachteile für ihn entstehen. Die rückwärtige Erschließung seines Anwe-
sens ist geplant, weil notwendig und wird auch nochmals im Detail mit 
dem Straßenbauamt besprochen. 
Mit der Vorstellung im Gemeinderat kann nun der Plan des Kreisverkehrs 
in den Medien veröffentlicht werden. 
Das Staatliche Straßenbauamt erhofft sich aufgrund der letzten sehr kont-
roversen Diskussionen in Kommunalgremien bei Straßenbaumaßnahmen 
anderer Gemeinden eine eindeutig positive Haltung der Gremiumsmit-
glieder zu der Planung. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim erklärte sich mit den Vorent-
wurfsun-terlagen vom 22.04.2022 des Kreisverkehrsplatzes Haßlach B85/
B89 des Staatli-chen Straßenbauamtes Bamberg einverstanden.
Jugendsozialarbeit an der Grundschule Stockheim bleibt beste-
hen
Mit Beschluss vom 13.09.2021 stimmte der Gemeinderat der Einrichtung 
einer Halbtagsstelle an der Grundschule Stockheim für die Jugendsozial-
arbeit an Schulen - JaS für das Jahr 2022 und bis 31.07.2023 mit Abschluss 
einer entsprechen-den Kooperationsvereinbarung zu.

Der Freistaat Bayern gewährte nach Maßgabe der Richtlinie zur Förderung 
der Jugendsozialarbeit an Schulen vom 25.03.2021 und dem AMS „Akti-
onsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ vom 
14.07.2021 eine monatliche Zuwendung (Pauschale) zu den Personalkos-
ten ab dem 01.09.2021 für eine vollzeitbeschäftigte JaS-Fachkraft 4.090 € 
monatlich bis 31.07.2023. Weitere Kosten waren durch den Projektträger 
(Caritasverband Kronach), dem Örtlichen Träger der öffentlichen Jugend-
hilfe und dem Sachaufwandsträger (Gemeinde) zu tragen. Die Kosten-
schätzung für die Gemeinde lag damals bei ca. 5.800 € jährlich. Bis jetzt 
wurden nur für das Jahr 2022 Beiträge in Höhe von 3.799,98 Euro geleistet.
Es müsste eine neue Kooperationsvereinbarung mit dem Örtlichen Trä-
ger der öffentlichen Jugendhilfe Landkreis Kronach, dem Örtlichen Träger 
einer freien Jugendhilfe (Projektträger) Caritasverband für den Landkreis 
Kronach e.V., dem Staatlichen Schulamt für den Landkreis Kronach, der 
Grundschule Stockheim und dem Sachaufwandsträger Gemeinde Stock-
heim, zum Zweck abgeschlossen werden, die Verpflichtung von Jugend-
hilfe und Schule, im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeit, für Kinder und 
Jugendliche mit individuellen Beeinträchtigungen und/oder Schwierigkei-
ten im Sozialverhalten die frühzeitige und bestmögliche För-derung inner-
halb und außerhalb der Schule zu verwirklichen.
Allerdings wird durch den Wegfall des „Aktionsprogrammes Aufholen nach 
Corona für Kinder und Jugendliche“ die Finanzierung durch den Freistaat 
Bayern und damit verbunden dem Landkreis Kronach wesentlich gerin-
ger ausfallen - eine Kostensituation, welche vor Antragstellung und der 
Behandlung im Jugendhilfeausschuss des Landkreises Kronach im März 
nicht abgeklärt werden kann – und evtl. dann zu Kosten von ca. 23.000 € 
für die Gemeinde Stockheim führen würde. Diese Kostenbeteiligung kann 
nur und wird hoffentlich geringer werden. Wann allerdings eine Mittelein-
stellung und in welcher Höhe erfolgt, ist nicht absehbar. Die Verwaltung 
sei der Meinung, dass die Schulsozialpädagogik an Schulen ein rein staat-
liches Thema werden sollte. In diese Thematik sollten sich unsere Dachver-
bände mit einschalten. Man werde gemeinsam mit dem Markt Pressig ein 
entsprechendes Schreiben verfassen. Unabhängig davon ist jedoch für das 
Schuljahr 2023/2024 eine eigenständige Entscheidung der Gemeinde zu 
treffen.
Astrid Kestel kam zur Sprache und verdeutlichte, wie sehr man von Frau 
Fraas, die seit März 2022 an der Glück auf Grundschule Stockheim als Sozi-
alpädagogin beschäftigt ist, profitiere. Sie ist erste Anlaufstelle für Kinder 
mit Problemen (familiäre Probleme, Belastungsstörungen, Mobbing, Kon-
flikte mit Lehrern, Schäden durch die Coronazeit und vieles mehr). Ihre Ar-
beit wird im hohen Maße genutzt. Sie hatte bereits zu 40 % der 160 Schü-
lern Kontakt. Aktuell gibt es 15 Kontakte mit teilweise 30 Kontakten pro 
Kind. Frau Fraas ist sehr engagiert und erledigt Aufgaben bzw. nimmt sich 
Probleme der Kinder an, welche Lehrerinnen und Lehrer nicht bewältigen 
können. Astrid Kestel versicherte dem Gremium, dass das Geld bestens in-
vestiert ist. Es kommt unseren Kindern zugute. Sie appellierte deshalb an 
die Gemeinderäte dem Beschluss zuzustimmen. 
Daniel Wachter stellte klar, dass man dem Beschluss zustimmen werde. 
Jedoch muss die Gemeinde wieder für die Finanzierung aufkommen, 
was Aufgabe des Staates ist. Immer häufiger wird den Kommunen eine 
finanzielle Last aufgetragen. Christof Daum war der gleichen Meinung 
und verdeutlichte dies nochmal. Es ist nicht Aufgabe der Kommunen für 
die Finanzierung aufzukommen. Er betonte auch, dass es nicht Aufgabe 
des Kultusministeriums, sondern Aufgabe des Sozialministeriums ist. Er-
schwert wird das Ganze noch durch Integration. Dies muss ganz klar kom-
muniziert werden. 
Die Gemeinde Stockheim stimmte der Einrichtung einer Halbtagsstel-
le an der Grundschule Stockheim für die Jugendsozialarbeit an Schulen 
- JaS für das Schuljahre 2023/2024 mit Abschluss einer entsprechenden 
Kooperationsvereinbarung vorbehaltlich der staatlichen Regelförderung  
zu.
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Förderbescheid für die Rentei wurde überreicht
Eine erfreuliche Botschaft für die Gemeinde flatterte ins Rathaus. Für 
unsere denkmalgeschützte Rentei, die aktuell noch saniert wird, wurde 
der Förderbescheid vom Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Bamberg 
persönlich an Bürgermeister Rainer Detsch überreicht. Immerhin bein-
haltet das Finanzpaket eine Fördersumme von 2,97 Millionen Euro. Die 
Förderung bezieht sich auf insgesamt rund 3,5 Millionen Euro zuwen-
dungsfähige Kosten. 

Auf dem Bild von links: Bauamtsleiter Dirk Raupach, Thomas Müller 
(ALE), Erster Bürgermeister Rainer Detsch, Kämmerin Eva Kotschen-
reuther und Nicole Backer (ALE)

ILE-Zusammenschluss Haßlachtal – Aufruf zur Einreichung von  
Förderanfragen für Kleinprojekte

In der letzten Infoblatt-Ausgabe haben wir einen erneuten Aufruf zur 
Einreichung von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des Re-
gionalbudgets gemacht.

Bauanträge
a) Zum Bauantrag 
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport, Fl.Nr. 201/1 Gem. Neuken-
roth wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
b) Zum Bauantrag 
- Neubau eines Einfamilienhauses mit PKW-Garage und Lagerraum, An der           
Haßlach 4 wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß 
§ 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichun-
gen von den Fest-setzungen des Bebauungsplanes „für das Gebiet zwi-
schen der B85 und dem Haßlachfluss (Verwaltungszentrum)“ (Baugrenze, 
Dachneigung, Firstrichtung, Stellung, Sichtdreieck) erteilt.

In dieser Ausgabe 
des Infoblattes 
möchten wir Ih-
nen die im vergangenen Jahr 
realisierten Projekte vorstellen.
Der TSV Stockheim errichtete 
an der Tennisanlage in Stock-
heim einen Fitness-park für 
junge Menschen. Zur Steige-
rung der Lebensqualität und 
als gesundheitlichen Anreiz für 
eine fitte Jugend wurden Out-
doorgeräte mit anspruchsvollen 
Übungen aufgestellt.
Der Kapellenbauverein Burg-
grub 1990 e. V. stellte oberhalb 
der Friedenskapelle in Burggrub 
zum Zwecke der Naherholung 
zwei Relax-Liegen und eine 
Schutzhütte als Wetterschutz 
auf. So wurde eine „Ruhe-Zone“ 
geschaffen.
Der Knappenbauverein Stock-
heim und Umgebung e. V. 
konnte den Wiederaufbau der 
Karl-Wetzel-Kapelle am Herren-
haus der ehemaligen Kathari-
nenzeche als wertvoller Mosaik-

steil der Bergbaugeschichte Stockheims realisieren und leis-tet somit 
einen wertvollen Beitrag zur Bewahrung der christlich bergmänni-
schen Kultur und Tradition.
In der Marktgemeinde Pressig wurden ebenfalls zwei Projekte um-
gesetzt.
Die Dorfgemeinschaft Welitsch riss das Ehrenmal am Kirchplatz in 
Welitsch ab und erneuerte dieses. Dadurch wurde das Ortsbild auf-
gewertet und die Lebensqualität verbessert.
Ebenfalls in Welitsch wurde durch die Freiwillige Feuerwehr Welitsch 
ein Parkplatz neu errichtet und ein historischer Bauernzaun gesetzt. 
Auch hier wurde das Ortsbild aufgewertet und der Parkplatznot Ab-
hilfe geschaffen.
Von den jeweils angefallenen Kosten wurden im Rahmen des Regio-
nalbudgets vom Amt für Ländliche Entwicklung in Bamberg 80 Pro-
zent übernommen.
Wenn Sie als Verein, Privatperson oder Kleinunternehmer eine Idee 
umsetzen möchten, die hilft, die ländlichen Räume als Lebens-, Ar-
beits-, Erholungs- und Naturräume zu sichern und weiterzuentwi-
ckeln, dann setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. Ansprech-
partner ist in der Gemeinde Stockheim Herr Rainer Förtsch (Tel.-Nr. 
09265 8070-20 oder E-Mail rainer.foertsch@stockheim.bayern.de). 
Die Förderanfrage muss bis zum 01. April 2023 gestellt werden. Nä-
here Informationen können Sie unserer Homepage www.stockheim-
online.de entnehmen

Annahmeschluss  
April-Ausgabe: 15.03.2023
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Annahmeschluss  
April-Ausgabe: 15.03.2023

Sprechtag Rentenversicherung in Pressig am 16.03.2023
Die Deutsche Rentenversicherung hält in Pressig am 16.03.2023 vormittags 
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr und nachmittags von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
ihren Sprechtag ab.
Termine können Sie unter 09265/990-19 beim Markt Pressig, (Frau Wicklein) 
vereinbaren.
Angebot des Kolping-Bildungswerkes
Das Kolping-Bildungswerk im Erzbistum Bamberg e. V. setzt die Qualifizie-
rung im Bereich frühkindliche Bildung fort. Dafür bietet die Kolping-Akade-
mie Infotermine für alle Interessierte an. Dies betrifft die vom STMAS Bayern 
zugelassene Weiter-bildung zur „Fachkraft in Kindertageseinrichtungen“ 
(Info am 16.03.2023 ab 15 Uhr) und die Ausbildung „Vorbereitungskurs 
auf die Externenprüfung staatl. gepr. Kinderpflege“ (Info am 28.03.2023 ab 
15:00 Uhr). Bitte melden Sie sich für die Informationsveranstaltungen an.
Kontakt Kolping-Akademie: Telefon: 0951/519470, Mail: akade-mie@kol-
pingbildung.de oder informieren Sie sich im Netz unter www.kolpingbil-
dung.de

Abschließendes Ergebnis der Bürgermeisterwahl

Vorbereitungskurs für Kinderpflegeprüfung
Ausgebildetes Krippen- und Kindergartenpersonal wird derzeit hände-
ringend gesucht. Um den Einstieg zu ermöglichen, bietet das Deutsche 
Erwachsenen-Bildungswerk einen Fernlehrgang an, der Teilnehmende auf 
die Externenprüfung zum staatlich geprüften Kinderpfleger (m/w/d) vor-
bereitet.  Der 24-monatige Fernlehrgang zeichnet sich dadurch aus, dass 
die Prüfungsvorbereitung zeit- und ortsunabhängig absolviert werden 
kann. Mithilfe von Lehrbriefen erlernen die Teilnehmenden alle prüfungs-
relevanten Inhalte. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Bei Erfüllung der persönlichen Voraussetzungen kann der Lehrgang über 
einen Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit gefördert werden. Der 
Fernlehrgang ist durch die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU) 
zugelassen.
Weitere Informationen: Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk - Re-
ferat Bildungsdienstleistung - Pödeldorfer Straße 81, 96052 Bamberg,  
TELEFON +49(0)951|91555-0, MAIL fernlehrgang@deb-gruppe.org,  
WEB www.deb.de, FB www.facebook.com/DEBGruppe
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Kreisjugendring Kronach auf Achse: Unterwegs in 
der goldenen Stadt Prag 
In den Pfingstferien bietet der Kreisjugendring Kronach 
eine Reise für Jugendliche im Alter von 13 bis 15 Jahren in die tschechi-
sche Hauptstadt Prag an. Gemeinsam erkunden die Jugendlichen und 
BetreuerInnen vom 30.05.2023 bis 03.06.2023 die goldene Stadt mit der 
faszinierenden Geschichte. Ob beim Shopping oder bei Freizeitangebo-
ten - Prag steht als moderne Metropole, Städten wie Paris oder London 
in nichts nach. 
Der Teilnahmebetrag beläuft sich auf 360,00 €. Darin enthalten sind An- 
und Abreise per Bahn ab Hof, Übernachtung mit Frühstück, die Fahrten 
im ÖPNV in Prag, Eintrittsgelder sowie Reiseleitung und Versicherung.
Eine verbindliche Anmeldung ist bis 28.04.2023 möglich. Das entspre-
chende Formular steht auf www.kreisjugendring-kronach.de zum 
Download bereit. Die maximale Teilnahmezahl beträgt 20 Jugendliche. 
Weitere Infos können telefonisch bei Lisa Gratzke unter 09261/678308 
eingeholt werden. 

Die Online-Ausgabe
unterwegs oder im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de



Stockheimer Infoblatt   März 2023 – Heft 295

Stockheim – Das Januartreffen 
des ökum. Seniorenclubs St. Wolf-
gang in Stockheim, stand ganz im 
Zeichen der Gefahren, die durch 
Panikanrufe und Trickbetrüger 
entstehen. Oft wird an die Hilfs-
bereitschaft appeliert. Auch als 
falsche Polizisten oder Verwandte 
in Not treten die Betrüger auf. Sie 
alle haben ein Ziel: besonders Se-
nioren um Wertgestände und Geld 
zu bringen. Christian Wollinger 
von der Kripo Coburg zeigte seine 
Themen auf: Haustürgeschäfte, un-
seriöse Gewinnmitteilungen, Trick-
diebstähe, falsche Polizeibeamte 
und der sogenannte Enkeltrick. 
Unter Haustürgeschäfte versteht 
man Abschlüsse von Kaufverträ-
gen außerhalb von Geschäftsräu-
men. Ob an der Wohnungstür, am 
Telefon, über das Internet oder auf 
der Straße. Ach sogenannte „Tup-
perabende“ gehören zu Haustürge-
schäften! Bei Hausierer sollte man 
sich immer eine gültige persona-
lisierte Reisegewerbekarte zeigen 
lassen. Hierbei sollte man sich nicht 
unter Zeitdruck setzen lassen. Eine 

Prüfung und Vergleich der Waren 
erspart Ärger, wobei extrem güns-
tige Waren auch Diebesgut sein 
können. Bei allen Haustürgeschäf-
ten hat man ein Widerrufsrecht 
von 14 Tage. Widerrufe sollten mit 
Einschreiben und Rückschein er-
folgen. Bei Zusendung von nicht 
bestellten Waren ist man zu nichts 
verpflichtet, weder zur Bezahlung, 
noch zur Rückgabe oder Aufbe-
wahrung. Auch bei Gewinnmittei-
lungen sollte Vorsicht herschen. 
Oft soll man in Vorleistung gehen 
und bestimmte Beträge überwei-
sen. Behandeln sie Gewinnmittei-
lungen als das, was sie sind: Uner-
wünschte Werbesendungen. Ein 
weiterer Punkt des Vortrages wa-
ren Trickdiebe und Trickbetrüger. 
Ob mit einen Glas-Wasser-Trick, 
Spendensammler oder als falsche 
Amtspersonen versuchen sie in die 
Wohnung zu kommen. Damit sind 
sie mit dem Opfer allein und brau-
chen keine Zeugen zu fürchten. Ta-
schendiebe, Telefonbetrüger oder 
angebliche  Pelzsammler sind un-
terwegs. Lassen Sie grundsätzlich 

keine Fremden in ihre Wohnung, 
so Kripobeamter Hr. Wollinger. 
Und: Seien sie Fremden gegen-
über immer misstrauisch. Lassen 
sie auch keine falschen Amtsper-
sonen in ihre Wohnung. Halten 
sie mit einem Sperrschloss ihre 
Haustür  gesichert. Lassen sie sich 
Dienst- bzw. Firmenausweis zeigen. 
Fragen sie nach Dienststelle oder 
Firma und rufen sie zur Sicherheit 
dort an. Verweigern sie zweifelhaf-
te Zahlungen und betätigen sie 
notfalls den Hausnotruf. Ein weite-
rer Schwerpunkt des Vortrages, der 
mit interessanten Kurzfilmen sehr 
gut dargestellt war, sind die Tele-
fonbetrüger. Polizei und andere In-
stitutionen fordern niemals telefo-
nisch Geld von Ihnen. Vorsicht, die 
angezeigten Telefonnummern kön-
nen falsch sein. Als Telefonbetrüger 
melden sich z.B. Inkassobüros, die 
Geld fordern um Pfändung zu 
verhindern. Oder ein angeblicher 
Rechtsanwalt oder Gericht fordert 
Geldüberweisung um Strafe abzu-
wenden. Auch falsche Bankmitar-
beiter fordern PIN und TAN-Num-
mern. Oder falsche Polizeibeamte 
warnen vor Einbruch und wollen 
Wertgegenstände übernehmen. 
Angebliche Verwandte melden 
sich, dass sie in Not geraten sind 
und fordern Hilfe. Die Empfehlung 
des Kripobeamten: Lassen sie sich 
nicht unter Druck setzen. Legen sie 
auf, wenn ihnen etwas merkwürdig 
vorkommt oder sie unter Druck ge-
raten. Sprechen sie am Telefon nie-
mals über ihre persönlichen und 

finanziellen verhältnisse. Überge-
ben Sie niemals Geld oder Wertge-
stände an unbekannte Personen. 
Und sprechen sie mit ihrer Familie 
oder Vertrauten über solche Anru-
fe. Wenn sie unsicher sind, rufen sie 
die Polizei unter der „110“ an, ohne 
Vorwahl! Neuerdings treten auch 
über WhatsApp unbekannte Kon-
takte als Kriminelle auf. Sie geben 
sich als Angehörige aus, die in einer 
Notlage Geld brauchen und nicht 
zurückgerufen werden können. 
Vorsicht ist hier geboten.  Niemals 
Geld überweisen.
Auch in Krankenhäusern und Pfle-
geeinrichtungen sind Trickdiebe 
unterwegs. Nehmen sie keine hö-
heren Geldbeträge oder Schmuck 
mit. Lassen sie Ausweisdokumente 
nicht offen liegen lassen. Nützen 
sie abschließbare Wertfächerer in 
der Verwaltung. Niemals die PIN 
im Geldbeutel notieren. Sprechen 
sie fremde Personen im Zimmer an 
und informieren Sie das Personal. 
Und erstatten sie Anzeige bei der 
Polizei, wenn sie bestohlen wur-
den. Falls der Geldbeutel oder die 
EC-Karte gestohlen wurde, lassen 
sie die EC-Karte unter der Nummer 
„116 116“ sperren. Maria Berberich 
bedankte sich für den lebendigen 
Vortrag von Hr. Wollinger. Er legte 
auch noch Infomaterial auf, dass 
daheim in aller Ruhe noch weitere 
Informationen zur Verfügung stellt. 
Danach gab es noch etwas Bewe-
gung mit Tanzen im Sitzen durch 
Wolfgang Fehn. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Panikanrufe, Trickbetrüger und Enkeltrick

Das Bild zeigt von der Kiminalpolizei Coburg Herrn Christian Wollinger bei 
seinem Vortrag bei den Stockheimer Senioren.
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Haig – Die Haiger Dorfgemein-
schaft blickt in diesen Tagen auf 
ihre 700jährige Ersterwähnung 
zurück. Beispielhaft das Engage-
ment der örtlichen Kulturträger 
in diesem 500 Einwohner zäh-
lenden Dörfchen, das 1975 in die 
Stockheimer Einheitsgemeinde 
integriert wurde. Seit 1976 pflegen 
die „Haache Stöckraache“ im Hei-
mat- und Trachtenverein Haig mit 
großem Erfolg fränkisches Liedgut 
und Heimatkultur. Bis heute haben 
gestandene Mannsbilder in über 
800 Veranstaltungen Tausende von 
Menschen mit fröhlichem Gesang 
und Humor, aber auch mit nach-
denklichen Kirchenliedern begeis-
tert. Mit großer Einsatzfreude sind 
sie zu Botschaftern des Franken-
waldes geworden.  
Weit gespannt ist die Palette ihrer 
Auftritte. Neben Rundfunk- und 
Fernsehaufnahmen hat die Haiger 
Singgruppe neben unterschied-
lichsten weltlichen Veranstaltun-
gen auch im kirchlichen Bereich 
Akzente gesetzt und so manchen 
Gottesdienst bereichert.   
Die originelle Namensgebung 
ergibt sich aus einer historischen 
Begebenheit in Haig. Dort gab es 
früher mehrere Bauern, die ihre ei-
genen Räucherkammern im Haus 
hatten. Obwohl es schon damals 
nur „brave Buben“ gegeben haben 
soll, waren doch einige dabei, die 
stets zu besonderen Scherzen auf-
gelegt waren. Zur Zielscheibe wur-
de ein besonders grantiger Bauer. 
Und das hatte Folgen. Die Burschen 

angelten mit einer langen Rute, an 
der ein stabiler Haken befestigt 
war, das „Geräucherte“ aus der 
Räucherkammer und hängten da-
für gespaltene Reste von Baum-
stümpfen, so genannte „Stöck“ an 
die Fleischerhaken. Der Landwirt 
räucherte ahnungslos weiter und 
merkte den Schwindel erst beim 
Anschneiden des „geräucherten 
Stockes“.  Und schon hatten die 
Haiger ihren Spitznamen weg und 
der Ausdruck „Haache Stöckraache“ 
war geboren.
Schließlich kam es 1976 zur Grün-
dung der „Haache Stöckraache“. 
Bereits beim ersten Heimatabend 
ließen die Trachtler aufhorchen. Zu 
den Männern „der ersten Stunde“ 
zählten Hilko Deininger, Georg 
Detsch senior, Gerhard Deininger, 
Manfred Däumer sowie Baptist 
Detsch, der mit seiner legendären 
„Quetschen“  (Akkordeon) die mu-
sikalische Leitung bis zum Jahre 
2005 übernahm. Die Textbeiträ-
ge lieferten Willi Schreiber, Hans 
Kremer (beide Kronach), Edmund 
Weber (Burggrub) sowie Archi-
tekt Baptist Detsch. Im Januar 
1977 sorgten die Sänger mit dem 
Fremdenverkehrsverband Kron-
ach in Wattenscheid und Bochum 
für großes Aufsehen. Und noch 
im gleichen Jahr konnten sich die 
Haiger beim Sänger- und Musikan-
tentreffen des bayerischen Rund-
funks in Wilhelmsthal profilieren. 
Der große Durchbruch gelang mit 
dem Zweiten Deutschen Fernse-
hen. Gerne erinnern sich die „Män-

ner der ersten Stunde“ auch an den 
Live-Auftritt mit Rias Berlin am 2. 
März 1979 auf der Touristikmesse 
in Berlin. Beiträge zum ersten Ad-
ventssingen in der Haiger St. Anna-
Kirche begeisterten Jung und Alt. 
Als Kulturträger waren die Haiger 
stets gerne gesehene Gäste bei 
Brauchtumsveranstaltungen, auch 
weit über die Landkreisgrenzen hi-
naus. 1992 war man in Schottland 
und ein Jahr später in Südafrika. 
Zum Lobe Gottes präsentierten die 
Haiger 2010 einen neuen Tonträger 
mit der einfühlsamen Waldlermes-
se, in der die Volksfrömmigkeit sehr 
tiefgründig dargestellt wird. In den 
Texten spiegeln sich die große Wei-
te des Waldes, das abgeschiedene 

Leben der Bewohner, die teilweise 
große Armut, aber auch Freude 
und Zufriedenheit wider.
Die „Haache Stöckraache“ sind mit 
ihren ehrenamtlichen Einsätzen 
schon längst zu einer Erfolgsge-
schichte in Oberfranken gewor-
den. Berlin, München, Rom und 
Schottland bildeten das besondere 
Podium der Trachtler. Absolute Hö-
hepunkte waren jedoch die zahlrei-
chen Fernseh- und Rundfunkauf-
nahmen. Nicht von ungefähr sind 
die Haiger 1991 bei den Banzer 
Volksmusiktagen mit dem Förder-
preis der bayerischen Volksmusik 
durch die Hanns-Seidel-Stiftung 
ausgezeichnet worden. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Historischer Beitrag zu 700 Jahre Haig: 
Die „Haache Stöckraache

Vorstellung der CD „Waldlermesse“ in der Haiger Trachtenstube 2010. Von 
links: Jürgen Detsch, Jochen Däumer, Vorsitzender Manfred Däumer, Jürgen 
Beez, Dieter Altmann, Walter Schmidt, Reinhard Conradi, Gerhard Deininger, 
Bernhard Welscher, Georg Buckreus, Norbert Kreul und 2. Vorsitzender Ger-
hard Gebhardt.   
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Stockheim – Mit einem reichhal-
tigen und abwechslungsreichen 
Programm haben sich die Senioren 
des Unteren Haßlachtales am Va-
lentinstag wieder zurückgemeldet.
Die Stockheimer Senioren luden 
ein und viele kamen von Glosberg, 
Haig bis Neukenroth. 
Rainer Lohr sorgte muskalisch für 
eine Bombenstimmung. 
Das Team um Maria Berberich zog 
mit Bürgermeister Rainer Detsch 
ein und tanzen auf der Bühne ei-
nen Con Con. Danach erzählte 
Edelburg Münzel ihre Erlebnisse 
mit dem „Stuhl“. Kaffee und Fa-
schingskrapfen vom Preusenbeck 
spendiert, sorgten für eine gute 
Grundlage. 
Dann musste die innere Stuhlrei-
he Platz machen, denn es zog die 
„Kleine Garde“ aus Haig ein und 
begeisterte die Senioren. Mit einer 
guten Bowle ging die Stimmung 
weiter. Maria Berberich ehrte den 
Bürgermeister Rainer Detsch, der 
auf Abschiedtour ist, für sein En-
geagement für die Senioren und 
überreichte ihm einen Faschings-
orden. Danach gab Rainer Detsch 
seine Befürchtungen für das Rent-

nerdasein preis und konnte brilliant 
einige Renter- und Beamtenwitze 
anfügen. 
Die „Große Haiger Kinder-Garde“ 
zeigte dann noch mehr ihr Können 
unter dem Beifall des gefüllten 
Saales. 
Als der „Nölla aus Knellendorf“ 
Wolfgang Baumann die Bühne be-
trat, nahm er die Senioren mit, dass 
sie ihre eigene Büttenrede fertigen 
können. Viele Beispiele aus den 
letzten 30 Jahren ließ er einfließen. 
Immer wieder brachte Rainer Lohr 
mit bekannten Liedern die Stim-
mung auf Vordermann. Es wurde 
geschunkelt und getanzt. 
Heidi Roth und Irene Herold führ-
ten in die Stammtischgespräche 
ein. Martina Stumpf zeigte auf, was 
Frauen so alles in ihren Taschen mit 
sich tragen. 
Mit Wiener und Sauerkraut wurde 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Waltraud Fillweber las von den vie-
len Arzterfahrungen vor und kam 
zum Schluss: Ich habe schon viele 
alte Säufer gesehen, aber noch kei-
ne alten Ärzte. 
Danach spielte Rainer Lohr mit 
Tanzmusik auf und viele schwan-
gen das Tanzbein. 
Die Bewirtung übernahmen die 
Verantwortlichen der Glosberger 
und Stockheimer Senioren. Bis in 
die Abendsunden hielt die Stim-
mung. Schön, dass sich die Senio-
ren aus dem „unteren Haßlachtal“ 
treffen konnten und so die Ge-
meinden zusammenwachsen. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Senioren lassen es im 
Pfarrheim krachen!

Ein Eindruck von der tollen Stimmung im Stockheimer Pfarrheim.

Folgende Geschäfte haben für Sie geöffnet 
und freuen sich auf Ihren Besuch:

Stockheim 
Wintergarten Baumann
Baierlein, Stockheimer Betreuungszentrum
Steinmetz Deinlein
Gärtnerei + Blumencenter Engelhardt 
Schuh + Sport Krause
Backhaus Müller
SHP

Neukenroth  
Rebhan – Miele Küchenstudio + Elektro
Ulli´s - Wohnaccessoires | Geschenke und mehr
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Die Stockheimer Geschäftsleute 
laden zum verkaufsoffenen  
Sonntag am 12. März ein
Ein Bummel durch die Geschäfte in 
Stockheim lohnt sich gerade jetzt, 
wenn der Frühling naht. Lassen Sie 
sich von den Neuheiten inspirie-
ren. 

Bei Schuh + Sport Krause finden 
Sie das passende Rüstzeug für Ihre 
Outdoor-Aktivitäten und Sport. 

Anschließend können Sie sich bei 
Wintergarten Baumann inspirie-
ren lassen, wenn Sie planen, Ihre 
Wohnfläche um einen lichtdurch-
fluteten Wintergarten zu erwei-
tern.

Die Gärtnerei Engelhardt hat für 
den Frühling zauberhafte florale 
Schätze für Sie auf den Messen 
geordert, so dass Sie auch bei 
schlechterem Wetter den Frühling 
nach Hause holen können. Bereits 
jetzt können Sie auch Ihren Garten 
mit Frühblühern in kräftigen Far-
ben aufpeppen.

Auch Steinmetz Deinlein hat am 
12. März für Sie geöffnet. Bewun-
dern Sie, was aus Naturstein mög-
lich ist. In Haus und Garten, auf 
dem Grundstück oder für das Grab 
eines Liebsten - Naturstein ist ein 
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Material, welches sich in alle Gege-
benheiten gut einfügt.

Neu dabei am verkaufsoffenen 
Sonntag ist die Firma SHP. Ener-
gie und Technik sowie Küche und 
Zuhause - schauen Sie in der Rat-
hausstraße 5 in Stockheim bei Ih-
rem Streifzug doch auch mal rein.

Bevor Sie sich auf den Weg nach 
Neukenroth machen, sollten Sie 
sich im Backhaus Müller noch 
kurz bei Kaffee und Kuchen stär-
ken, vielleicht treffen Sie ja dort 
auch den ein oder anderen, den 
Sie schon länger nicht mehr ge-

sehen haben. Selbstverständlich 
können Sie sich auch mit leckeren 
Kuchen und Torten für Ihr Kaffee-
kränzchen daheim eindecken.

Erster Halt ist nun in Neukenroth 
das kleine Häuschen auf der rech-
ten Straßenseite. Ulli´s – Schönes 
für Dich und dein Zuhause hält 
so viele zauberhafte Accessoires, 
Mitbringsel und Geschenke für 
Sie bereit. Zum Verschenken und  
natürlich auch zum Selbstbehal-
ten. 

Bei Rebhans Küchenstudio und 
Elektrogeräte ist wieder einiges 
geboten. In der Zeit zwischen  
13 und 17 Uhr finden Live-Koch-
vorführungen statt. Die neuesten 
Küchentrends sowie Deko und  
Geschenke für den Frühling kön-
nen Sie auf dem Rundgang durch 
die großzügige Ausstellung entde-
cken. 
Ein Abendessen in Rebhans Hotel 
und Restaurant rundet einen ge-
lungenen Sonntagsausflug ab.

Sie werden sehen, so ein Sonntag-
nachmittag wird Ihnen und Ihren 
Liebsten wieder Zuversicht und 
Freude bringen.

Sie werden nette Gespräche füh-
ren, viele Bekannte treffen und 
sich die ein oder andere Freude 
mit den gekauften Schätzen ma-
chen.

Freuen Sie sich auf einen ent-
spannten Sonntag und unterstüt-
zen Sie weiterhin unsere hiesigen 
Einzelhändler und Gastronomen.

Redaktion Infoblatt – Maria Setale
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Aktuelle Infos  
zur Interessengemeinschaft Stockheim  

auch unter 
www.ig-stockheim.de
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Stockheim – Im bergbaulichen Ma-
gazin in Stockheim wird die über 
400-jährige Bergbaugeschichte 
des Haßlachtals mit vielen Expo-
naten, Relikten, Modellen sowie 
geschichtlichen Aufzeichnungen 
dokumentiert. Nun erfuhr das in 
einem Betriebsgebäude des Ka-
tharinen-Schachts untergebrachte 
Bergbau-Museum eine immense 
Bereicherung: Eine Steinkohle-
Bestellung nach Haßfurt aus dem 
Jahre 1860. „Auf die Archivalie 
stieß ich beim Stöbern im Inter-
net“, erzählt Johannes Stauch, der 
das altehrwürdige Dokument ein-
schließlich Nebenkosten für rund 
200 Euro ersteigerte und nun offi-
ziell dem Bergbau-Magazin über-
reichte. Datiert ist das erstaunlich 
gut erhaltene und in altdeutscher 
Schrift gut leserliche Dokument auf 

den 26. April 1860. Auftraggeber 
ist ein Matthias Müller aus Haßfurt, 
der bei der Swain´schen Steinkoh-
lengrube Stockheim zwei Lowry 
Steinkohle prima Qualität bestellte. 
Bei Lowry handelt es sich um eine 
frühere Maßeinheit, die insbeson-
dere als Kohlenmaß Verwendung 
fand. Die Bezeichnung leitete sich 
von der Eisenbahn-Lore - einem 
offenen mit niederen Kasten ver-
sehenen Transportfahrzeug - ab. 
Ein Lowry entspricht 90 Zentner 
und somit 4.500 Kilogramm. Voller 
Dankbarkeit entgegengenommen 
wurde der kostbare Internet-Fund 
von Gerwin Eidloth sowie Günther 
Scheler vom „Arbeitskreis Bergbau-
Magazin“. „Wahrscheinlich wurde 
damals die Fracht vom Bergwerk 
mit Pferden zum Bahnhof nach 
Gundelsdorf gebracht“, vermutet 

Günther Scheler. Der Förderverein 
ist auch Träger des im Jahre 2015 
eröffneten bergbaulichen Maga-
zins, das am Ort erhaltene Objekte 
und von auswärts hinzugekom-
mene Schenkungen und Zukäufe 
zu einer beeindruckenden berg-
baugeschichtlichen Sammlung 
zusammenführt. „Der Wert eines 
solchen Dokuments ist für uns gar 
nicht zu beziffern“, freute sich 1. 
Fördervereins-Vorsitzender Ger-
win Eidloth über die historisch 
bedeutende Bereicherung des 
bereits umfassend vorhandenen 
Archivguts. Belege für den Abbau 
des „Schwarzen Goldes“ in der Ge-
gend von Stockheim finden sich 
erstmals im 18. Jahrhundert und 
für 1809 lassen sich am Ort bereits 
acht Zechen nachweisen. Einen 
Aufschwung erlebte Stockheim 
1935 mit der Gründung der Berg-
baugesellschaft Stockheim/Ober-
franken, die den Katharina-Schacht 
als zentralen Förderschacht weiter 
ausbaute. Auch in den 1950er 
Jahren war die Kohle der größte 
Arbeitgeber am Ort. 1968 kam es 

zum endgültigen Ende des Berg-
baus in Stockheim, wo am 30. März 
1968 mit der letzten Schicht in der 
Katharinen-Zeche - letztes und be-
deutendstes Steinkohlebergwerk 
Bayerns - die über 400-jährige 
Bergbaugeschichte in der Gemein-
de ihren Abschluss fand. Von den 
Übertage-Anlagen des Schachtes 
haben sich nur das Fördermaschi-
nenhaus und einige Nebengebäu-
de erhalten. Schachthalle und För-
dergerüst fielen 1974 einem Brand 
zum Opfer. Natürlich erhält das 
wertvolle Zeitzeugnis - eines der 
ältesten erhaltenen schriftlichen 
Artefakte der Stockheimer Berg-
baugeschichte überhaupt - einen 
besonderen Ehrenplatz, geschützt 
in einer Vitrine. Interessant ist das 
Bergbau-Museum gerade auch für 
Schulklassen, die mehr über die 
Stockheimer Bergbaugeschichte 
wissen möchten. Die Verantwort-
lichen stehen hier jederzeit gerne 
für Auskünfte sowie Führungen zur 
Verfügung. 

Text und Bild: Heike Schülein

Wertvolle Schenkung für das Stockheimer  
Bergbau-Magazin 

Fördervereins-Vorsitzender Gerwin Eidloth (Mitte) und Beisitzer Günther 
Scheler (rechts) nehmen voller Dankbarkeit die von Johannes Stauch (links) 
gespendete Archivalie entgegen. 

im Web:

www.stockheim- 
online.de
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Stockheim – In der Stockheimer 
Auferstehungskirche fand die Tai-
ze-Andacht statt, die vom Arbeits-
kreis Ökumene mit Pfr. Michael 
Foltin gestaltet wurde. Schon 
beim Betreten des Kirchenraumes 
sah man die besondere Gestaltung 
und Illuminierung des Raumes. In 
warmen Farben war das Gottes-
haus gehüllt. Bereits vor dem Got-
teshaus weisten Kerzen den Weg. 
Pfr. Michael Foltin begrüßte die 
zahlreichen Besucher und setzte 
das Thema: „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“ aus dem 1.Buch der 
Bibel, die diesjährige Jahreslosung 
2023 an. Ein Gott, der mich sieht, 
mich wahrnimmt und mir Gesicht 

gibt, darum rangten sich die ver-
schiedenen Beiträge. Die fließen-
den Gesänge aus Taize verbanden 
die Zuhörer in eine sehr meditative 
Stimmung und luden zum Mitsin-
gen ein. Texte aus dem Matthäus-
Evangelium waren wie Trittsteine, 
die Pfr. Foltin kurz auslegte. So zum 
Beispiel die Erwählung des Zöllners 
Matthäus, die Verklärung Christi 
auf dem Berg, das Bekennt-nis des 
Hauptmanns unter dem Kreuz Jesu 
und der Missionsauftrag bei der 
Himmelfahrt Jesu. Barbara Fröba, 
Sybille Horn, Annette Kestel, Oliver 
Kraus und Angeilika Rosen-bauer 
trugen die Evangilientexte und 
Fürbitten vor. Zum Abschluss spra-

chen Pfr. Foltin und Oliver Kraus 
das Friedens-Segensgebet über 
die Gottesdienstbesucher. 
Pfr. Foltin bedankte sich beim Ar-

beitskreis Ökumene für die schöne 
Gestaltung und textlichen Ausge-
staltung des Taizegebetes.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Du bist ein Gott, der mich sieht! -
Taize-Andacht gestaltet

Haig – Der Vorsitzende Matthias 
Remmert eröffnete die Versamm-
lung und berichtete über ein akti-
ves Vereinsleben. Rückblickend auf 
das Kalenderjahr 2022 erwähnte er 
besonders stolz den Aufbau einer 
Flutlichtanlage, die eine immense 
Aufwertung der Sportanlage be-
deutet. Bei seinem Bericht fügte 
er an, dass durchgeführte Veran-
staltungen an der Kirchweih und 
das „Wackerglühen“ vor Weih-
nachten sehr gut angenommen 
wurden. Zum Abschluss seiner 
Rede bedankte er sich bei allen 
Personen und Firmen, die sich in 
welcher Form auch immer für den 
FC Wacker Haig engagiert haben. 
Hauptkassier Michael Baierlein 
danke zunächst ebenfalls allen 
Sponsoren und Gönnern des Ver-
eins, denn durch diese könne ver-
antwortungsvoll in die Substanz 
des Sportvereins investiert werden. 
Die größte finanzielle Herausforde-
rung stellte die Flutlichtanlage dar, 
die aber über Fördermaßnahmen, 
Sponsoren und freiwilligen Hel-
fern gut zu schultern war. Heinlein 
Christian vermeldete als Spielleiter 
der 1. Fußballmannschaft, dass 
man zum Auftakt der neuen Saison 
drei sehr gute Neuzugänge begrü-
ßen konnte. Nach einer guten Vor-
bereitung blieb die Mannschaft in 
der bisherigen Saison aber hinter 

ihren Erwartungen zurück. Bes-
ser machte es die 2. Mannschaft, 
die eine Spielgemeinschaft mit 
Mitwitz III bildet, wie Spielleiter 
Marco Baierlipp berichtete. Diese 
belegt einen starken 3. Tabellen-
platz und wahrt somit gewisse 
Aufstiegschancen. Jugendleiter 
Tobias Gebhardt legte dar, dass die 
Bilanz aktuell ernüchternd aussieht. 
Der Altersunterschied der Jugend-
lichen ist zu groß, um eine Mann-
schaft bilden zu können. Dennoch 
arbeite man weiterhin daran, die 
Kinder für den Sport zu begeistern. 
Tischtennis-Abteilungsleiter Andre-
as Nickol konnte einige Spieler für 
langjährige aktive Sportausübung 
auszeichnen. Großen Beifall erhielt 
Georg Vorndran für unglaubliche 
1210 Tischtennisspiele und auch 
Nickol selbst konnte mit 1062 Spie-
len die 1000er-Marke knacken. Die 
Spartenleiterin der Damengym-
nastik, Christina Gebhardt, lobte 
ihre aktiven Damen für ihre rege 
Trainingsteilnahme und bedankte 
sich zum einen bei allen Trainings-
leiterinnen und zum anderen bei 
allen Damen, die bei sämtlichen 
Veranstaltungen unterstützend tä-
tig sind. Im Zentrum der Hauptver-
sammlung standen in diesem Jahr 
besondere Ehrungen. Mit Adelbert 
Förtsch, Gerhard Deininger, Rein-
hard Conradi, Gerhard Hoffmann, 

Dietmar Wich, Martin Kopp und 
Christina Gebhardt wurden sieben 
verdiente Mitglieder, aufgrund ih-
res jahrelangen Einsatzes im und 
für den Verein, zum Ehrenmitglied 
ernannt. Des Weiteren wurden 
erstmals in der Vereinsgeschichte 
20 Damen der Gymnastiksparte 
für ihre mehr als 25-jährige Zuge-
hörigkeit geehrt. Ebenfalls konn-
ten für langjährige Vereinstreue 
die Mitglieder Thomas Kopp (25 
Jahre), Jürgen Förtsch, Thomas 
Wich (40 Jahre), Alfons Kreul, Franz-
Josef Welscher (50 Jahre), Hans 

Kopp und Franz Kreul (70 Jahre) 
ausgezeichnet werden. Einen be-
sonderen Dank sprachen Vorstand 
Matthias Remmert und Christina 
Gebhardt an Hannelore Schlick aus, 
die sich über einige Jahrzehnte um 
die Pflege des Sportheimes küm-
merte und nun in den verdienten 
„Ruhestand“ gehen kann. Nach der 
Terminvorschau für das Jahr 2023 
beendete Matthias Remmert die 
„ehrenwürdige“ Hauptversamm-
lung.

Text: Marius Vorndran, 
Bild: Jürgen Günther

Ehre, wem Ehre gebührt - JHV FC Wacker Haig

Die neu ernannten Ehrenmitglieder. Mit im Bild von links, 1. Vorsitzender 
Matthias Remmert, Gerhard Deininger, Adelbert Förtsch, Christina Gebhardt, 
Martin Kopp, Reinhard Conradi, 3. Bürgermeister Rudi Jaros. Es fehlen, Ger-
hard Hoffmann, Dietmar Wich.
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Neukenroth – Unter dem Motto 
„Jesus, der gute Hirte“ feierten 
die Kommunionkinder der Pfarrei 
St. Katharina Neukenroth ihren 
Vorstellungsgottesdienst. Pas-
send zum Thema hatten sich die 
drei Erstkommunikanten Kyrie-
rufe überlegt sowie bei ihrer per-
sönlichen Vorstellung dargelegt, 
inwiefern Jesus für sie der gute 
Hirte und ein Vorbild ist. Ihre Por-
traitfotos präsentierten sie zusam-
men mit mehreren eucharistischen 
Symbolen in einem großen Kreuz. 
Sebastian Rauer, der den Wortgot-
tesdienst leitete, freute sich über 
die „drei engagierten Freunde, die 
sich gemeinsam auf den Weg zur 
Erstkommunion gemacht haben 
und die in der weiteren Vorberei-

tung auf ihr großes Fest noch mehr 
Glaubensgeheimnisse kennenler-
nen wollen“. In den Fürbitten und 
einem gemeinsamen Gebet baten 
die Kommunionkinder um weite-
re Begleitung durch ihren Freund 
und Hirten Jesus Christus. Die mu-
sikalische Gestaltung übernahmen 
Organist Klaus Grebner und Marco 
Brandl an der Gitarre. Mit rhythmi-
schem Liedgut luden sie alle Got-
tesdienstbesucher zum Mitsingen 
und Mitklatschen ein. Am Ende 
bedankte sich Sebastian Rauer bei 
den Eltern für die Vorbereitung des 
Gottesdienstes und besonders bei 
den Kindern für die lebendige Ge-
staltung. 

Text und Bild: Christina Brandl

Neukenrother Erstkommunionkinder stellen sich vor

Die Ministrantinnen Runa und Stella Brandl freuten sich zusammen mit Zele-
brant Sebastian Rauer und den Kommunionkindern Willy Brandl, Lara Fehn 
und Xaver Nickol (v. l.) über einen stimmungsvollen Vorstellungsgottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Katharina Neukenroth.

Neukenroth – „Kleintiere live erle-
ben“, unter diesem Motto hat der 
Kleintierzuchtverein (KTZV) Neu-
kenroth mit Vorsitzendem Matthi-
as Sprenger am Sonntag, den 12. 
März ein besonderes Programm zu-
sammengestellt. Der aktive Verein 
möchte die Jungendarbeit wieder 
mehr beleben und mehr Jugendli-
che für den Verein gewinnen, aber 
vor allem das Interesse an Kleintie-
ren wecken. Immer mehr Kinder 
kennen die Tiere nur noch von 
Bildern und haben sie selbst noch 
nicht live erleben können.  In der 
Neukenrother Zecher-Halle zeigen 
die Mitglieder des Kleintierzucht-
vereins Kleintiere wie zum Beispiel 
Kaninchen, Enten, Hühner, Tauben 
oder Wachteln und andere, live 
zum Anschauen und Anfassen. Der 
Kinder- und Familiennachmittag, 
der um 14.00 Uhr beginnt, bietet 
aber auch ein interessantes und 
lustiges Programm für Kinder. Mit 
Kinderschminken, einem Malwett-
bewerb mit Preisen, einer Hüpf-
burg und dem Kanin-Hop ist Spaß 
garantiert. Beim Kanin-Hop zeigen 
die Züchter das man Kaninchen 
auch dazu animieren kann über 
Hindernisse zu hüpfen, was schon 
beim Zuschauen großen Spaß be-
reiten kann. Auch Paula Schmidt 
aus Burggrub, die erste Deutsche 
Jugendmeisterin des Vereins, die 

bei der Bundesschau in Kassel mit 
der Kaninchenrasse Castor Rex den 
Titel erringen konnte, wird vor Ort 
sein. Weiterhin stellte sie den Klas-
sensieger, Bundessieger und erhielt 
die höchste Auszeichnung des 
Bundsinnenministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft. Sie pro-
fitiert dabei von der jahrelangen 
erfolgreichen Zucht ihres Vaters 
Bernd Schmidt, de bereits bei der 
Bayernschau in Straubing errang 
die Familie Schmidt herausragende 
Zuchtergebnisse. Dieser Deutsche 
Meistertitel ist bisher der größte 
Erfolg des Kleintierzuchtvereins 
Neukenroth. Viele verschiedene 
Tiere werden von den Mitgliedern 
des Vereins präsentiert und vorge-
stellt, damit Kinder und Erwachse-
ne Tiere und Haltung kennenlernen 
können. Der KTZV Neukenroth 
bietet aber auch Stallungen mit 
Futter an, bei denen die Kinder die 
Tierhaltung kennenlernen und aus-
probieren können, was dann auch 
zur ständigen Nutzung außerhalb 
von Wohnung und Haus möglich 
ist. Viele Kinder und Erwachsene 
besitzen ja schon Kleintiere und ha-
ben über den Kleintierzuchtverein 
die Möglichkeit Erfahrungen und 
Fragen auszutauschen. Bei freiem 
Eintritt, Kaffee und Kuchen, sowie 
Pizza ist der Nachmittag in der 
Zecher-Halle ein Erlebnis für Kin-

der und Erwachsene, bei dem man 
einfach mal vorbeischauen kann. 

Bild: Original Gerd Fleischmann – 
Repro und Text: Joachim Beez

Kleine Tiere – großes Erlebnis

Die Züchterjugend des Kleintierzuchtvereins fand schon früher großes Inter-
esse, wie hier im Jahr 1971.
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Konfirmiert werden 
am 2. April 2023 in der 
St. Laurentiuskirche  
in Burggrub:

Indira Ebert aus Burggrub

Maja Hagen aus Burggrub

Max Reimann aus Haßlach

Konfirmiert werden 
am 23. April 2023 in der 
Auferstehungskirche  
in Stockheim :

Louis Düthorn aus Stockheim

Tino Hallmann aus Burggrub

Jule Krause aus Stockheim

Jonathan Lang aus Reitsch

Paula Lang aus Reitsch

Mia Steube aus Reitsch

Zur Erstkommunion  
in der Kirche  
St. Wolfgang  
in Stockheim gehen 
am Sonntag, 7.5.2023 
um 10 Uhr:
Bäz Mika, Neuhaus-Schier-

schnitz

Engel Christopher, Stockheim

Geiger Luca, Stockheim

Ihle Sven, Wolfersdorf

Martin Shayne, Stockheim 

Müller Jim, Stockheim

Schubart Victoria, Stockheim

Welscher Johann, Stockheim
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Haig – An der Jahreshauptver-
sammlung des FC Wacker Haig 
standen in diesem Jahr zahlreiche 
Ehrungen im Mittelpunkt. Dabei 
wurden erstmalig auch Mitgliede-
rinnen der Damengymnastik für 
ihre langjährige Treue durch den 
Verein geehrt. Die Spartenleite-
rin der Damengymnastik, Chris-
tina Gebhardt, gab einen kurzen 
Rückblick auf die Entstehungsge-
schichte der Damengymnastik, 
die bereits im Jahr 1974 ins Leben 
gerufen wurde, aber erst 1987 offi-
ziell im Verein und über den BLSV 
geführt wird. 
Sie bedankte sich besonders bei 
den Trainingsleiterinnen und allen 
Damen, die bei sämtlichen Ver-

anstaltungen unterstützend tätig 
sind. Abschließend appellierte Sie, 
die Trainingseinheiten weiterhin 
gut zu besuchen und hoffentlich 
auch bald eine dauerhafte Traine-
rin begrüßen zu können. Unserer 
Gymnastikdamen sind aus dem 
Verein nicht wegzudenken, sind 
seit vielen Jahren die Worte des 
Vorsitzenden Matthias Remmert. 
Diese wertvolle Unterstützung für 
den FC Wacker Haig zu würdigen 
und viele Damen gebührend zu 
ehren, war dem Vereinsvorsitzen-
den eine große Freude. 
In Summe konnten 20 Mitgliede-
rinnen der Damengymnastik für 
ihre mehr als 25-jährige Zugehörig-
keit ausgezeichnet werden. Hierzu 

gehörten Christina Gebhardt, An-
nemarie Nickol, Irmgard Zehnter, 
Christa Hannweber, Marita Hei-
nisch, Brigitte Herrmann, Ingrid 
Hoffmann, Heike Kiendl, Anita 
Kreul, Katja Nickol, Heike Schlick, 
Carola Kreul, Andrea Müller, Sabine 
Wich, Cornelia Beetz, Sonja Däu-
mer, Elke Vorndran, Silvia Detsch, 

Stefanie Mesch und Anne Schlick. 
Spartenleiterin Christina Gebhardt 
überbrachte jeder einzelnen Per-
son die besten Dankesworte und 
zusammen mit Vorstand Matthias 
Remmert übergab sie ein Geschenk 
sowie einen Blumengruß. 

Text: Marius Vorndran, 
Bild: Jürgen Günther

Ehrungen bei FC Wacker 
Haig

Die erstmals geehrten Mitgliederinnen. Mit im Bild von links, 1. Vorsitzender 
Matthias Remmert, Heike Kiendl, Cornelia Beetz, Carola Kreul, Sabine Wich, 
Brigitte Herrmann, Vorndran Elke, Christa Hannweber, Stefanie Mesch, Anita 
Kreul, Katja Nickol, Heike Schlick, Christina Gebhardt, 3. Bürgermeister Rudi 
Jaros. Es fehlen, Annemarie Nickol, Irmgard Zehnter, Marita Heinisch, Ingrid 
Hoffmann, Andrea Müller, Sonja Däumer, Silvia Detsch und Anne Schlick.


